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PERSON ALIA

Zum 75. Geburtstag von Herrn Prof. Dr. sc. phil. 
FRITZ P A U L  M Ü L LE R  am 25. Mai 1988

Von den zahlreichen Begegnungen m it Herrn  
Prof.- F P. M Ü L L E R  ist m ir eine Exkursion im  
R iesengebirge während des V III .  Symposiums 
über Entom ofaunistik in M itteleuropa in Hra- 
dec K ra love  1979 unvergeßlich geblieben: W ir  
sammelten — w ie  könnte es anders sein — A ph i- 
den! Es w ar kein bloßes Absam m eln und A b 
töten der B lattläuse in A lkohol, sondern die 
Erfassung typischer „Lu penm erkm ale“ an le 
benden Tieren, ihre Verpackung in Gefäße, die 
exakte Ansprache der W irtsp flanze und des 
jew e iligen  Habitats, Verg le iche m it ähnlichen 
Spezies und Gespräche über W irtsp flanzenspe
zifitä t und Evolutionsgenetik. D ie große Fau
nenkenntnis und die umfassenden botanischen 
Kenntnisse beeindruckten mich. So festigte 
sich bei m ir das B ild  des bis zum heutigen Tag 
begeisterten und leidenschaftlichen, in ternatio
nal anerkannten und höchst geachteten A ph i- 
dologen F P. M Ü LLE R , der im m er w ieder dar
auf hinweist, daß verw andtschaftlich  sehr na
hestehende und m orphologisch kaum unter
scheidbare Aphidenarten alternativ nur durch 
die Kenntnis ihrer W irtsp flanzen  und Zucht
versuche zu trennen sind.

D ie W eichen fü r dieses kom plexe H eran
gehen an die Aph iden  wurden bereits im  E l
ternhaus und in der Schule in seinem geliebten 
M eerane gelegt. Gemeinsam  m it dem  botanisch 
sehr interessierten Vater (Bäckerm eister) und 
m it dem heute noch geschätzten Lehrer O TTO  
K R A S S E L T  unternahm F P. M Ü L L E R  als 
K ind  Exkursionen in die Um gebung seiner 
Heimatstadt, ins E rzgeb irge und V ogtland; d ie 
se Landschaft und das K yffhäusergeb irge w a 
ren bis ins hohe A lte r  Z iel mancher Exkursion, 
was sich auch in den jüngsten V erö ffen tlichun
gen w iderspiegelt.

F P. M Ü L L E R  beendete sein B iologie-Studium  
in Le ip z ig  und Rostock am 25. 2. 1938 m it einer 
Doktorarbeit über experim entelle  ernährungs
biologische Untersuchungen an nahe v e r 
wandten Käfern . Nach praxisbezogenen A rb e i
ten an Forstschädlingen (u. a. K iefernspanner) 
an der U n iversität Rostock und T ä tigkeit als 
Sachverständiger im  Pflanzenschutzdienst in 
Suhl (A rbeiten  über den K arto ffe lkä fe r ), er
h ie lt F P  M Ü L L E R  im  Juni 1945 eine A n ste l
lung im  Institut fü r Landw irtschaftliche Zoo
logie der B iologischen Reichsanstalt (später 
Bundesanstalt) fü r Land- und Forstw irtschaft 
in Berlin-Dahlem . P rob lem e der angewandten 
Zoologie, u. a. Vorrats- und Hygieneschädlinge, 
standen im  M ittelpunkt. D ie d re ijäh rige  Zu 
sam menarbeit m it dem dort tätigen Prof. Dr. 
H ASE  w aren  fü r die späteren w issenschaft
lichen Erkenntnisbildungen und Forschungs
konzeptionen des damals 32jährigen von größ
ter Bedeutung; der Gelehrte Prof. Dr. H ASE  
w ar der w ichtigste akademische Lehrer unse
res Jubilars. — A m  1. A p r il 1948 übernahm 
F P. M Ü L L E R  die Leitung der Entom ologi- 
schen Abteilung an der dam aligen Zw eigste lle  
Naum burg der B iologischen Zentralanstalt, in 
seinen Au fgabenbereich  gehörten u. a. d ie P rü 
fung von  P flanzenschutzm itteln unter Labor- 
und Freilandbedingungen sow ie die M itarbeit 
im  Bewertungsausschuß fü r P flanzenschutz
m ittel der DDR. In dieser Naum burger Zeit, die 
ihn auch m it dem Aphidologen C. BÖ RNER  
zusammenführte, begannen seine Forschungen 
über die Systematik und B iolog ie der Aphiden. 
Der Tä tigkeit als Lehrbeau ftragter fü r Ento
m ologie an der F riedrich -Sch iller-U n ivers itä t 
Jena (ab Januar 1952) fo lg te  am 1. 4. 1955 der 
R u f als Dozent an d ie Landw irtschaftliche F a 
kultät der U n iversität Rostock; die H abilitation  
w ird  am 20. 12. 1957 m it seiner A rb e it über die 
B io log ie  von V irusüberträgern im K a r to ffe l
anbau vollzogen. Nach der Ernennung zum 
Professor m it Lehrau ftrag (1958) erh ie lt F P 
M Ü L L E R  am 1. Septem ber 1964 den Lehrstuhl 
fü r Zoologie und Entom ologie der L an dw irt
schaftlichen Fakultät und später an der Sektion 
B io log ie  der W ilh e lm -P ieck -U n ivers itä t R o
stock. W ährend 25 Jahren Lehrtätigkeit an den 
U niversitäten Jena bzw. Rostock hörten v ie le  
Studenten seine Vorlesungen in A llgem einer
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und Spezie ller Zoologie sowie Ökologie, bete i
ligten sich an seinen Praktika, Bestim m ungs
übungen und Exkursionen. Er ö ffnete  den Stu
denten den B lick  fü r das Erkennen b io lo g i
scher Zusammenhänge, seine reichen P ra x is 
erfahrungen w aren häufig das Gerüst fü r die 
Verm ittlung w issenschaftlicher Theorien. L e it 
bilder bei der Ausbildung von B io log ie -L eh 
rern w aren  seine Lehrer an der Lindenschule 
und Oberrealschule in Meerane. W ährend sei
ner Tä tigk e it als Hochschullehrer arbeitete
F. P. M Ü L L E R  m it der ihm eigenen Beharr
lichkeit und seinem Durchsetzungsverm ögen 
an den Aph iden ; seine deta illierten  Untersu
chungen zur Aphis  fabae- und A. gossyp ii-fran - 
gulae-Gruppe, zu Fragen der Generationen
folge, M orphenbildung, W irtspezifität, der E vo
lution und Artb ildung sowie seine um fangrei
chen faunistischen Arbeiten  sind Inhalt von 
183 Publikationen, von denen allein  49 nach sei
ner Em eritierung im  Jahr 1977 entstanden. In 
diese A rbeiten  flössen die Sammelergebnisse 
von 4 Forschungsreisen in die Demokratische 
Republik Sudan während der Jahre 1974 bis 
1980 ein. Der Jubilar w ies auf dem Territorium  
der DDR 628 Aph iden-A rten  sicher nach, davon 
waren 101 Spezies Erstnachweise. Von F. P. 
M Ü L L E R  wurden 21 Aphidenarten als nova 
species beschrieben. In  seiner Privatwohnung 
liegt eine Fü lle noch zu bearbeitenden Aphiden- 
materials, auf dem  Balkon w erden weiterh in  
Aphiden gezüchtet, der Jubilar arbeitet m it 
großer Intensität weiter.
Ari einem  solchen Tag soll auch seine liebe, 
verehrte Gattin gegrüßt werden, denn sie war 
nicht nur die Partnerin  des Turniertänzers F. P. 
M Ü LLE R , sondern sie schenkte ihm  Verständ
nis, steckte o ft ihre Wünsche zurück und ist 
ihm noch heute in schweren Stunden eine star
ke, helfende und liebende Stütze.
Freunde, K o llegen  und ehem alige M itarbeiter 
wünschen dem Jubilar für die kommenden Jah
re gute Gesundheit und Freude bei der Bear
beitung und Lösung aphidologischer Problem e.

St. Schekirer 
Der Zentrale Fachausschuß Entomologie 
gratuliert: 
im  Januar

Herrn Konrad Kaufm ann, Auerbach,
zum 84. Geburtstag
Herrn Otto Schütter, Nordhausen,
zum 84. Geburtstag
Herrn Dr. W alther K ruel, Eberswalde,
zum 80. Geburtstag
H errn  Hans-Jürgen Katzw inkel, Berlin, 
zum 50. Geburtstag 
Herrn  K u rt Rudnick, Rostock, 
zum 50. Geburtstag 

im Februar 
H errn Dr. Otto Auersch, Halle, 
zum 79. Geburtstag
Herrn Prof. Dr. Dr. Hans Grimm , Berlin, 
zum 78. Geburtstag

Herrn M anfred  Peter, Mühlhausen, 
zum 50. Geburtstag 

im  M ärz 
Herrn Johannes Urban, Cottbus, 
zum 82. Geburtstag 
H errn Konrad Fritsch, Spremberg, 
zum 50. Geburtstag 
H errn Horst Mehlhorn, Dorfchemnitz, 
zum 50. Geburtstag 
H errn  M artin  Seifert, Reuth, 
zum 50. Geburtstag 
Herrn Reinhard Sutter, B itterfeld , 
zum 50. Geburtstag 

im  A p r il
H errn  Prof. Dr. Johannes Hüsing, Rerik, 
zum 76. Geburtstag
H errn Dr. Friedrich K lotzek, Weddersleben, 
zum 65. Geburtstag
Herrn Prof. Dr. U lrich  Sedlag, Eberswalde, 
zum 65. Geburtstag
Herrn Dr. Peter Angenstein, Magdeburg,
zum 50. Geburtstag
H errn W illi Reußner, Halle,
zum 50. Geburtstag

A llen  Jubilaren wünschen w ir  alles Gute und 
noch v ie le  Jahre Schaffenskraft bei bester G e
sundheit.

1. Umschlagseite
A crid a  hungarica  (im  B ild  ein Männchen) ist in 
Südeuropa w eit verbreitet. S ie ist, w ie  auch an
dere Vertreter der Gattung, an Trockengebiete 
gut angepaßt.
(Foto: W. F IE D LE R )

3. Umschlagseite
zu K L A U S N IT Z E R , B.: Zuç Identität von H e
lodes corsica  PIC , 1898 (Col., Helodidae), S. 35 
bis 37
M i t t e  Helodes bertiae n. sp., Paratypus,
8. Terg it
u n t e n  Helodes bertiae n. sp., Paratypus,
8. Tergit, linker D istalfortsatz 
o b e n :  Helodes bertiae  n. sp., Paratypus,
8. Tergit, rechter D istalfortsatz 
Diese Abbildungen wurden am Rasterelektro
nenmikroskop der Sektion Biowissenschaften 
der K arl-M arx-U n ivers itä t Le ip zig  von Herrn 
SC H N EID E R  aufgenommen. Die Vergrößerung 
beträgt für das Foto M itte etw a 250X , für die 
beiden Fotos oben und unten etw a 1200X.

4. Umschlagseite
zu S K U H R A V A , M., & V. S K U H R A V Y . 
H äufige A rten : 1 — C ontarin ia  aequalis K IE F 
FER, 1898 an Senecio nemorensis L. ssp. fuchsii 
(G M EL.) DUR. 2 — Dasineura ep ilob ii (F. LÖ W . 
1889) an Epilobium  angustifolium  L. 3 — Dasi
neura rosaria (H. LOEW , 1850) an Salix caprea 
L. 4 — H arrisom yia  v itr in a  (K IE FFE R , 1909) an 
A cer pseudoplatanus L. 5 — Dasineura urticae  
(PERR IS , 1840) an Urtica dioica L. 6 — Jaa- 
p ie lla  veron icae  (V A L L O T , 1827) an Veronica 
chamaedrys L.


